Globaler Streifzug durch die Straßenprosa:

Urlaub im Schilderwald

München, August 2010. „Rettet den Schilderwald!“, fordert Titus Arnu, und mit was? Mit Recht. Denn es gibt kaum etwas, das die Lachmuskeln so schön kitzelt wie die Blechanweisungen von Behörden, Firmen oder Privatleuten. Weil sie durchaus ernst gemeint sind, oft aber unfreiwillig komisch bis sinnentleert am Wegesrand herumstehen. Langenscheidts bunter Bilderreigen „Urlaub im Schilderwald“ zeigt nichtrauchende Fische, Toiletten für Autos, schwer bewaffnete Rollstuhlfahrer – und Schlimmeres. Der Band ist ein Kuriositätenkabinett und demonstriert auf über 100 Schnappschüssen, wie schief gewickelt Urheber weltweit sein können.

Allein in Deutschland zieren mehr als 20 Millionen Verkehrsschilder die Straßen. Ganz zu schweigen von den rund vier Millionen Wegweisern und ungezählten Werbe- und Hinweistafeln. Zahlreiche Organisationen und viele engagierte Bürger kämpfen eisern gegen die verwirrende Überschilderung des Landes. Doch Humorexperten wie Titus Arnu warnen: Solch rücksichtslose Rodungsarbeiten im Schilderwald führen zur Verödung einer einmaligen Kulturlandschaft! Denn in den Schilderwaldgebieten dieses Planeten gibt es einzigartige und zu schützende Exemplare. 

Wer dem scharfsinnigen Reisebegleiter Titus Arnu mit Langenscheidts Urlaub im Schilderwald durch den Straßendschungel folgt, stößt auf abartige Aborte, krasse Kunst, klare Ansagen und tierische Trottel. So wird man beispielsweise im polnischen Wyreba mit behördlich legitimierten Ufos konfrontiert, lernt zudem viel über österreichische Elektrozäune, so auch, dass man diese tunlichst nicht füttern sollte. Ebenfalls kurios: dieser Aufzug in Berlin Mitte, in dem es für Frauen abwärts und für Männer aufwärts geht. Was hoffentlich kein Spiegelbild unserer Gesellschaft ist.

Beim Bummel über einen türkischen Basar bedauert der interessierte Tourist spontan, wie stark der lokale Sockenmarkt in die Knie gezwungen wurde: 231 Paar für nur noch 80 Euro! Nicht auf den ersten Blick erschließt sich, warum jener belgische Parkplatzbetreiber Stellplätze für dicke, nackte, einbeinige Damen reserviert. Und ein ungelöstes Rätsel der Menschheitsgeschichte bleibt womöglich, warum dänische Liebespaare keine gemütlicheren Orte für die Ausübung ihrer Hobbys haben als ausgerechnet Bunker ... (2.237 Zeichen mit Leerzeichen)
Titus Arnu (*1966), studierte in München Journalismus und war als Autor und Reporter tätig – unter anderem für die Süddeutsche Zeitung und für Glamour. Zurzeit arbeitet er für die Redaktion „Panorama“ der SZ.

Langenscheidt sammelt weiterhin Schilder aus aller Welt. Je kurioser, desto besser. Fündige, mündige Bürger senden ihre Fundstücke bitte an: schilderwald@langenscheidt.de | Betreff: Schilderwald

Langenscheidt Urlaub im Schilderwald 

mit Texten von Titus Arnu

Herausgegeben von Monika Schaffrath 
und der Langenscheidt-Redaktion 

128 Seiten, kartoniert
ISBN: 978-3-468-29888-2

€ 9,95 (D) | € 10,20 (A), 18,60 (CHF)

Erscheinungstermin im Handel: August 2010 
LANGENSCHEIDT VERLAG MÜNCHEN

Ansprechpartnerin Produkt-PR Langenscheidt Verlag

· für Deutschland: Stefanie Schill
Mies-van-der-Rohe-Str. 1, D - 80807 München

Tel.: 0049-89-360 96-292, Fax: 0049-89-360 96-295

Mail: s.schill@langenscheidt.de

· Für Österreich und Schweiz: Trudi Brülhart

Südbahnhofstr. 10, CH - 3007 Bern

Tel.: 0041-31-371 8525, Fax: 0041-31-371 8524

Mail: trudibruelhart@bluewin.ch

Texte/Bilder zum Download:


www.langenscheidt.de, Presse, Presse-Mitteilungen, Langenscheidt Verlag








